
 

Gemeinde- und Pfarrstellenprofil Ev. Kirchengemeinde Herrenwald 
 

 
 

Als Leitung der Ev. Kirchengemeinde Herrenwald wollen 
wir unseren Glauben an Jesus Christus öffentlich leben 

und so alle Generationen ansprechen, damit Glaube 
entsteht und wächst. 

 
 
 
Wir wünschen uns deshalb eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, die/der … 

• den Pfarrberuf als Berufung versteht 

• mit Leib und Seel die unterschiedlichsten Gottesdienste mit uns feiert 

• die biblischen Texte mit Freude und Kreativität mit dem gegenwärtigen Leben verbindet 

• ein offenes Ohr für die Fragen und Sorgen der Menschen vor Ort hat 

• auf Menschen jedes Alters herzlich zugeht 

• motiviert unsere vielfältige Gemeindearbeit begleitet und Freude am Entwickeln neuer Ideen 
und Impulse zeigt 

• die Fähigkeit besitzt, Bestehendes zu pflegen und wertzuschätzen 

• die vielfältigen Gaben in unserer Gemeinde fördert und die ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
teamorientiert in ihren Engagements unterstützt 

• Menschen miteinander vernetzen kann 

• unsere lebendige Gemeinde zusammen mit dem Kirchenvorstand kollegial und partizipativ 
leitet  

• über den eigenen Kirchturm hinaus kooperiert 
 
Er/Sie kann rechnen mit …  

• einer bunt gemischten, lebendigen Gemeinde mit Menschen aller Altersgruppen, für die 
verschiedenste Aktivitäten angeboten werden 

• einer für Neues offenen Gemeinde 

• einem engagierten Kirchenvorstand, dem das Leben und Verkünden der frohen Botschaft 
ein Herzensanliegen ist 

• einem Kollegen und einer Kollegin, die sich gerne im Team den Herausforderungen des 
Gemeindealltags stellen 

• einer breit aufgestellten Ausschuss-Arbeit 

• der Wertschätzung von Traditionen 

• unterschiedlichen Konzeptionen der Konfirmandenarbeit 

• ökumenische Zusammenarbeit mit den beiden katholischen Kirchengemeinden 

• der Bereitschaft, eine Befreiung der Residenzpflicht zu ermöglichen 
 
 
 
 



 

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

PERSONAL 
 
Kirchenbüro – eins in Stadtallendorf und eins in Neustadt 
eine Gemeindeassistentin im Kirchenkreis in Stadtallendorf (16, 5 h / Woche)  
eine Gemeindeassistentin der Kirchengemeinde in Stadtallendorf (12,75 h / Woche) 
eine Gemeindesekretärin der Kirchengemeinde in Stadtallendorf (7 h / Woche) 
eine Gemeindesekretärin in Neustadt (4 h / Woche) 
 
Kirchen in Stadtallendorf, Neustadt, Erksdorf und Speckswinkel 
Küster und Hausmeister in Stadtallendorf 
Küsterin in Neustadt 
Küsterin in Erksdorf 
 
Gemeindehäuser in Stadtallendorf (noch) und Neustadt 
Gemeinderäume in Erksdorf und Speckswinkel (noch) 
Hausmeister in Stadtallendorf (6 h / Woche)  
Hausmeister in Neustadt 
 
Ev. Kindertagesstätte (Trägerschaft liegt beim Zweckverband ev. KiTas im Kirchenkreis Kirchhain) 
Eine Leiterin, eine stellvertretende Leiterin, Erzieherinnen und Erzieher, Köchin – die Reinigung ist 
extern vergeben 
 
Integrativer Hort  
Eine Leiterin, eine stellvertretende Leiterin, Erzieherinnen und Erzieher, Köchin und 
Reinigungskräfte 
 
Evangelische Sing- und Musikschule 
Ein Leiter (Vakanzvertretung), Fachlehrer für Musikunterricht, eine Sekretärin 
 
Pfarrkollegium 
Ein Pfarrer mit 100% Pfarrstelle (Pfarrstelle 1 Stadtallendorf)  

– aktuell mit Geschäftsführung durch Pfarrer Thomas Peters, Sitz in Stadtallendorf 
Eine Pfarrerin / ein Pfarrer mit 100% Pfarrstelle (Pfarrstelle 2 Stadtallendorf und Erksdorf) 

- n.N. 
Eine Pfarrerin / ein Pfarrer mit 100% Pfarrstelle (Pfarrstelle 3 Neustadt und Speckswinkel)  

– aktuell besetzt mit Pfarrerin Kerstin Kandziora, Sitz in Neustadt 
Ein Pfarrer mit ¼ Pfarrstelle mit der Beauftragung für die Altenheimseelsorge und Seniorenarbeit in 
Stadtallendorf 

- aktuell besetzt mit Pfarrer Dierk Brüning (Schweinsberg) 
 
 

STATISTIK (für Ev. Kirchengemeinde Herrenwald) 
 Stand 31.12.2021 
 
Bezirk I  Stadtallendorf     2.199 Gemeindeglieder 
Bezirk II  Stadtallendorf / Erksdorf   2.031 Gemeindeglieder 
Bezirk III Neustadt / Momberg / Speckswinkel  2.426 Gemeindeglieder 
 
Taufen   56 
Konfirmation  52 
Trauungen  19 
Eintritte  3 
Beerdigungen  99 
Austritte  70 
 
 



 

 

GEBÄUDE 
 
Stadtallendorf 
Die Stadtkirche steht in der Mitte von Stadtallendorf und wurde in 1960 erbaut. Mit dem 
Hessentag 2010 wurde ein neuer Kirchplatz gestaltet, der einen barrierefreien Zutritt zur Kirche 
ermöglicht. Neben der Kirche wurde die ehemalige Küsterwohnung umgebaut und beherbergt jetzt 
das Kirchenbüro, einen Raum der Begegnung, zwei Amtszimmer und das Archiv. 
 
Neben der Kirche ist die Kindertagesstätte, in der Kinder in vier Gruppen betreut werden. Sie 
wurde am 1.1.2023 an den Zweckverband für Kindertagesstätten im Kirchenkreis Kirchhain 
übergeben. 
 
Ein Gemeindehaus in unmittelbarer Nähe zur Kirche mit einem denkmalgeschützten Raum 
(Barthningsche Notkirche) wurde im Sommer 2022 aufgegeben. Hier gilt es aktuell ein 
Nutzungskonzept zu entwickeln.  
 
Aus finanziellen Gründen wurde zum 31.12.2013 die Herrenwaldkirche entwidmet und sowohl 
Kirche als auch das angrenzende Gemeindehaus und das Pfarrhaus sind seit dem 1.9.2014 an 
einen sozialen Träger vermietet. 
 
Zur Zeit gibt es in Stadtallendorf zwei Pfarrhäuser.  
Liebigstr. 2: vom derzeitigen Stelleninhaber der Pfarrstelle 1 bewohnt. 
Bärenweg 1: steht für die Neubesetzung der Pfarrstelle 2 zur Verfügung.  
 
Erksdorf 
Die Kirche in der Mitte von Erksdorf liegt am Elisabethweg von Eisenach nach Marburg und ist 
tagsüber geöffnet. Der Kirchenraum hat auf Grund einer freien Bestuhlung mehrere 
Gestaltungsmöglichkeiten. 
 
Neben der Kirche befindet sich ein Gemeinderaum mit Toiletten. 
 
 
Neustadt 
Die Kirche in Neustadt liegt direkt am Bahnhof. Das Gemeindehaus ist an die Kirche angebaut. In 
der kalten Jahreszeit findet der Gottesdienst im großen Gemeindesaal statt.  
 
In Neustadt gibt es ein Pfarrhaus in der Hochstr. 1, das derzeit von der Stelleninhaberin der 
Pfarrstelle 3 bewohnt wird. Neben dem Amtszimmer befindet sich hier auch das Kirchenbüro 
Neustadt. 
 
 
Speckswinkel 
Die Kirche in der Mitte von Speckswinkel liegt am Elisabethweg von Eisenach nach Marburg und 
ist als Pilgerkirche tagsüber geöffnet. Neben dem ehemaligen Pfarrhaus (aktuell an einen Pfarrer 
i.R. vermietet) gibt es einen Gemeinderaum, der derzeit nur in Ausnahmefällen genutzt wird, und 
aufgegeben werden soll. 
 
Der Friedhof in Speckswinkel wird durch einen Friedhofsausschuss der Kirchengemeinde 
verwaltet. 
 
 

FINANZEN 
 
Das Haushaltsvolumen umfasst ca. 1,5 Mio €. Ein Großteil davon sind Personal- und Hort-Kosten. 
Baurücklagen sind je nach Ort in unterschiedlicher Höhe vorhanden.  
 
 



 

 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 
Drei Mal im Jahr erscheint das Gemeindemagazin PLUS für alle Haushalte in unseren Orten. Es 
gibt darüber hinaus eine HERRENWALD-APP, sowie eine Internetseite www.kirchengemeinde-
herrenwald.de und eine Facebookpräsenz. Es besteht ein guter Kontakt zu der örtlichen Presse.  
 
 
SING- UND MUSIKSCHULE  
 
Die evang. Sing- und Musikschule ist die einzige kirchliche Musikschule als Mitglied im VdM. 
Aktuell wird über die Zukunft der Musikschule diskutiert und der Kirchenvorstand hat entschieden, 
dass, wenn bis zum 31.12.2024 kein weiterer Träger gefunden wird, die Musikschule geschlossen 
werden soll. 
 
 
INTEGRATIVER HORT 
 
Der evangelische Integrative Hort mit rund 55 betreuten Kindern befindet sich im Iglauer Weg in 
einem städtischen Gebäude. Auch hier stehen Überlegungen im Blick auf eine zukünftige Lösung 
an. 
 
 
SPIEL(T)RAUM HERRENWALDKIRCHE  
 
Für die entwidmete Herrenwaldkirche gibt es ein innovatives Konzept für eine erweiterte Nutzung 
der Räumlichkeiten mit verschiedenen Kooperationspartnern. Hierfür ist ein dringende 
Grundsanierung der Kirche und der angrenzenden Räume notwendig. Der Kostenplan liegt deutlich 
bei über 4 Millionen Euro. Ein erster Finanzplan liegt vor und wenn es einen erwarteten Zuschuss 
von Bund und Stadt gibt, dann soll die Sanierung in 2025 / 2026 umgesetzt werden.  
 
 
KOOPERATIONSRAUM 
 
Zum Kooperationsraum gehört neben der Herrenwaldgemeinde die Kirchengemeinde 
Schweinsberg. 
 
ZUSAMMENARBEIT MIT DER KOMMUNE 
 
Zu den Kommunen bestehen gute Beziehungen.  
 

http://www.kirchengemeinde-herrenwald.de/
http://www.kirchengemeinde-herrenwald.de/


 

 
PFARRSTELLENPROFIL 

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 
UMFANG DER PFARRSTELLE 
Die Stelle wird im Umfang von 100 Prozent zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. Sie 
umfasst 1490 Gemeindeglieder in der Kernstadt Stadtallendorf und 541 Gemeindeglieder 
in Stadtallendorf-Erksdorf. Neben dem Kirchenvorstand sind Gemeindeausschüsse in 
Stadtallendorf und Erksdorf für das Gemeindeleben (Gottesdienste, besondere Feste, 
Angebote für Jung und Alt, Gebäudeverwaltung) verantwortlich.  
Auf Grund der Reduzierung der Pfarrstellen mit dem Ruhestand des Kollegen in 
Speckswinkel (Februar 2023) um 75% ist eine weitere Reduzierung der Pfarrstellen vorerst 
nicht abzusehen. 
 
GESCHÄFTSFÜHRUNG 
In der ev. Kirchengemeinde Herrenwald wechselt die Geschäftsführung zwischen den 
Stelleninhabenden mit jeder KV-Periode. Seit der 2019 begonnenen Periode lag sie bei der 
Inhaberin der Pfarrstelle 3, die auf den Inhaber der Pfarrstelle 1 übertragen wurde. 
Theoretisch wechselt die Geschäftsführung mit der nächsten KV-Periode zum 
Stelleninhaber der Pfarrstelle 2. 
 
PERSONALVERANTWORTUNG 
Je nach Absprache können Aufgabenbereiche aus der Geschäftsführung ausgegliedert 
werden. Wöchentlich findet eine Dienstbesprechung mit den Pfarrpersonen und den 
Gemeindeassistentinnen statt. 
 
RELIGIONSUNTERRICHT UND NOTFALLSEELSORGE 
Mit der Stelle sind vier Wochenstunden Religionsunterricht und jährlich 21 Tage 
Notfallseelsorge (hier: Kriseninterventionsdienst) verbunden. 
 
SCHWERPUNKTE 
Inhaltliche Schwerpunktsetzungen werden gaben- und interessenorientiert mit den 
Stelleninhabern der Pfarrstelle I und III abgesprochen und aufgeteilt. 
 
WOHNSITUATION 
Die Gemeinde verfügt über ein Pfarrhaus in einem ruhigen Wohnviertel in Stadtallendorf im 
Bärenweg 1. Das Haus hat eine Gesamtfläche von ca. 190 qm und bietet im Erdgeschoss 
ein Wohn- und Esszimmer, sowie drei Schlafzimmer, WC und Bad, sowie im 
Obergeschoss vier Zimmer und ein Bad mit WC. Eine Doppelgarage, sowie eine 
Außenterrasse sind vorhanden. Das Pfarrhaus ist vor wenigen Jahren mit neuen Fenstern 
ausgestattet worden, sowie neuen Sanitärräumen (EG). Es ist nicht energetisch saniert.  
Im Untergeschoss befindet sich eine Einliegerwohnung, die aktuell durch die Vikarin 
bewohnt wird.  
Ein Amtszimmer befindet sich neben dem Kirchenbüro in Räumen im Anbau der 
Stadtkirche – zu Fuß ca. 15 Minuten. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!  
 
Bei Bedarf erhalten Sie gerne weitere Informationen  

• bei Pfarrer Thomas Peters, Tel. 06428 – 448 703, thomas.peters@ekkw.de 

• bei Pfarrerin Kerstin Kandziora, Tel. 0 66 92 – 64 20, kerstin.kandziora@ekkw.de 

• bei Silke Schmid (stellvertretende Vorsitzende), Tel. 0 66 92 - 
silke.schmid@ekkw.de 

 



 

 
DIE STÄDTE UND DÖRFER 

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

STADTALLENDORF  
 
1. Beschreibung der Kommune und ihrer Infrastruktur 
 
(1) In Stadtallendorf (mittlere Höhe 240 Meter über NN) leben auf einer Fläche von 78,3 

Quadratkilometern rund 21.600 Einwohnerinnen und Einwohner. Davon entfallen auf 
die Kernstadt, 16.900. Davon sind inzwischen etwa 20 % Katholiken, 20% Evangelische 
(d.h. in Zahlen ca. 3.689 Gemeindeglieder) und der Rest Konfessionslose oder ein 
großer Teil muslimischen Glaubens. So beträgt die Zahl der ausländischen Mitbürger 
gut 12 % (ca. 2.551), die aus über 70 verschieden Nationen kommen, vorwiegend aus 
der Türkei und aus Italien.  

(2) Es gibt einen Bahnhof mit stündlicher Bahnverbindung nach Frankfurt und Kassel. Mit 
Fertigstellung der A 49 Ende 2024 entsteht eine neue Straßenanbindung Richtung 
Norden und Süden.  

(3) Es gibt mehrere städtische und kirchliche Kindertagesstätten, Grundschulen, sowie eine 
additive Gesamtschule bis zum 10. Schuljahr, zwei Sonderschulen und ein 
weiterführendes Schulangebot in Kirchhain, Marburg, Amöneburg (katholisches 
Gymnasium) und Treysa.  

(4) Alle Einkaufsmöglichkeiten und Ärzte sind vor Ort. 
(5) Im kulturellen Bereich lassen sich Kommune und Kulturkreis viel einfallen. Auch in 

sportlicher Hinsicht gibt es ein reges Vereinsleben.  
 
 

 
Der Kirchenvorstand, Januar 2024 
 
 


